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1 Zusammenfassung 
Für den Standort Hauptsitz Karlsruhe des Unternehmens Mustermilch AG konnten 5 Bereiche 
identifiziert werden, in denen sich Energie einsparen lässt. Es handelt sich dabei um die Bereiche 
Gebäudehülle, Transport, Abwärmenutzung/WRG, Strom- und Wärmeerzeugung sowie 
Warmwasserversorgung. 
 
Gebäudehülle 
Bei der Gebäudehülle wurde insbesondere das (eigene) Verwaltungsgebäude betrachtet, da dies 
das einzige nicht-gemietete Gebäude ist. Bei den anderen, angemieteten Gebäuden besteht keine 
Möglichkeit zur Durchführung von Effizienzmaßnahmen. 
 

Transport 
Praktisch täglich sind bis zu fünf Milchtanklastwagen unterwegs, die in der Region im Umkreis von 
ca. 60km die Milch von den Produktionsbetrieben und Bauernhöfen einsammeln. Das 
Transportwesen mit den im Einsatz befindlichen Milchtanklastwagen bildet hierbei einen 
relevanten Anteil am Gesamtenergieverbrauch. Das höchste Einsparpotenzial liegt hierbei in der 
Erneuerung älterer Fahrzeuge, da der Kraftstoffverbrauch moderner Tanklastwagen deutlich 
geringer ist. 
 

Abwärmenutzung/WRG 
Speziell in den Wintermonaten ist es sehr sinnvoll die Abwärme größerer Anlagen für 
Heizungssysteme zu nutzen. Die verwendete Kälteanlage ist hierfür perfekt geeignet, da sie sich in 
unmittelbarer Nähe zum zentralen Heizungssystem befindet. 
 

Strom- und Wärmeerzeugung 
Bei der Strom und Wärmeerzeugung ist durch relativ wenig und einfache Maßnahmen ein hohes 
Einsparpotenzial erreichbar: 
 

Mit nur drei Maßnahmen bei der Beleuchtung, in der Türsteuerung und bei der Druckluft können 
3445 kWh pro Jahr eingespart werden. 
 

Warmwasserversorgung 
Die Warmwasserversorgung des Betriebsgebäudes kann mittels Durchlauferhitzer etwas günstiger 
bewerkstelligt werden. Der Umbau würde Energie einsparen sowie den Komfort erhöhen und den 
Wasserverbrauch senken. Da schneller warmes Wasser an den Zapfstellen zur Verfügung steht, 
muss kein kaltes Wasser mehr ausgelaufen lassen werden. 
 

Die nachfolgende Tabelle listet alle definierten Maßnahmen auf: 
 

 Maßnahmenbezeichnung geplant für 

M1 Abwärmenutzung aus den Chillern der Klimakälteerzeugung Dez 2018 

M2 Austausch betagter Milchtanklastwagen Jan 2019 

M3 Verringerung der Kühllager-Fläche durch kürzere Lagerzeiten Okt 2018 

 

5ƛŜ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘŜƴ 9ƛƴǎǇŀǊǳƴƎŜƴ ŀƴ 9ƴŘŜƴŜǊƎƛŜ ǳƴŘ /hі ǎƻǿƛe die Investitionskosten werden in der 
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folgenden Tabelle dargestellt. Die Maßnahmen sind nach Ihrer Priorität aufgeführt, welche sich 
ƛƘǊŜǊǎŜƛǘǎ ŀǳǎ ŘŜƳ ƘǀŎƘǎǘŜƴ /hі-Einsparpotential ergibt: 
 

 Einsparung pro Jahr   

Maßnahme ϵ kWh /hі ώƪƎϐ InvestitionsvoluƳŜƴ ώϵϐ Nutzungsdauer [a] 

M1 6.412 130.000 31.980 30.001 8 

M2 10.792 100.000 26.200 140.000 25 

M3 521 5.000 2.901 0 20 

Summe 17.725 235.000 61.081 170.001  
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2 Hintergrund 

2.1 Informationen zum Unternehmen 

Name Mustermilch AG 

Telefon +49 721 942697-0 

Adresse Molkereiweg 1-3, 76189 Karlsruhe 

Branche Herstellung von Speiseeis (10.52) 

Ansprechpartner für Audit Axel Frischmilch 

Anzahl Mitarbeiter 350 

 

Die Mustermilch AG, hervorgegangen aus der 1923 gegründeten Milch- und Kaltsüßspeisen 
Vereinigung Karlsruhe Süd, widmet sich seit jeher der Herstellung exquisiter Süßspeisen. 

2.2 Informationen zum Auditor und Methodik der Vorgehensweise 

Das Audit wurde durchgeführt von: 
 

Die Beratung wurde durchgeführt von Energy Master Advisers GmbH & Co KG. Die EMA ist ein 
interdisziplinär aufgestellter Beratungszirkel, der auf die unterschiedlichen Kompetenzen der 
einzelnen Berater zugreift, um sicher zu stellen, dass die Kunden in allen Bereichen die 
bestmögliche Beratung erhalten. 
 

Die Beratung wurde federführend von Dipl.-Ing. Paul Prüfmeister durchgeführt. 
 

Herr Prüfmeister ist Dipl-Ingenieur mit 90-jähriger Erfahrung in Energieberatung und Auditierung. 
Er wird auch der Meister des Prüfens genannt. 
BAFA-Nummer: 42424242 
 

Als Co-Auditoren waren folgende Personen an der Beratung beteiligt: 
 

¶ Dipl.-Ing. Stefan Scharfseher (BAFA-Nummer: 13371337) 
Herr Scharfseher ist Dipl-Ingenieur und mit seiner langjährigen Erfahrung in 
Energieberatung und Auditierung vor allem dafür bekannt, dass er durch seinen scharfen 
Blick jede noch so versteckte energetische Optimierungsmöglichkeit offenlegt. 

¶ Dipl.-Ing. Gundolf Ganzgenau (BAFA-Nummer: 42421337) 
Herr Ganzgenau ist Dipl-Ingenieur mit langjähriger Erfahrung in Energieberatung und 
Auditierung. Beim kontinuierlichen Monitoring von Energieverbräuchen verlässt er sich 
schon lange auf das Premium Energiemanagementsystem enerchart und nimmt es dabei 
mehr als nur genau. 

 

Methodik der Vorgehensweise 
Systematische Untersuchung der Gebäudehülle, Langzeit-Messung der Anlagentechnik mit 
Hochrechnung des Jahresverbrauchs, Untersuchung der energetischen Schwachstellen. 
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2.3 Kontext der Energieberatung 

Die Beratung wurde im Zeitraum 04.04.2018 bis 16.05.2018 durchgeführt. 
 

Energieaudit zur Erfüllung der Verpflichtungen aus §§ 8 ff. EDL-G für Nicht-KMU und für 
verbundene Unternehmen. Audit mit Vor-Ort Begehung unter Begleitung des Energiebeauftragten 
mit den Schwerpunkten Gebäudehülle, Kühltechnik und Transport. 

2.4 Beschreibung des betrachteten Objekts 

Der im Zuge dieses Audits betrachtete Standort "Hauptsitz Karlsruhe" ist im Wesentlichen 
zuständig für die Produktion des Speiseeises sowie für die Koordination der gesamten Logistik des 
Unternehmens. 

2.4.1 Gebäude 

Im Folgenden werden die im Kontext dieser Auditierung relevanten Gebäude des betrachteten 
Objektes zusammenfassend beschrieben. Eine detaillierte Auflistung der zugehörigen Verbraucher 
befindet sich im Anhang. 
 

2.4.1.1 Verwaltungsgebäude 

Das Verwaltungsgebäude verfügt über eine eigene Heizungsanlage mit zwei BHKWs. Im 
Erdgeschoss befindet sich ein Rechenzentrum und der Empfang. Im Obergeschoss des Gebäudes 
befinden sich Büroräume. 
 

 
Abb. 1: Das Verwaltungsgebäude 

 
Detailangaben zum Gebäude 

Adresszeile/Standort Molkereiweg 1 

Gültigkeit ab 2012 

Bundesland Baden-Württemberg 

Hauptnutzung Verwaltungsgebäude mit erhöhter technischer Ausstattung / Ausrüstung / 
Funktion 
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bedarfsorientierter Energieausweis ja 

Baujahr 2012 

Netto-Grundfläche 2.500,00 qm 

Brutto-Rauminhalt 37.500 Kubikmeter 

Anzahl Nutzungseinheiten 7 NE 

Anzahl der Vollgeschosse 2 

Angaben zum Dachgeschoss beheizt 

Angaben zum Keller beheizt 

Jahr der letzten Modernisierung 2012 

Baujahr des Wärmeerzeugers 2012 

Baujahr der Klimaanlage 2012 

 

2.4.1.2 Garage für Milchtank-Lastwagen 

Die Garage wird zur Unterbringung und Wartung der Milchtank-Lastwagen verwendet. Dafür steht 
eine Reinigungs- und Desinfektionsanlage zu Verfügung. Die Garage besitzt eine eigene 
Heizungsanlage. 
 

Detailangaben zum Gebäude 

Adresszeile/Standort Molkereiweg 1-3 

Gültigkeit ab 2012 

Bundesland Baden-Württemberg 

Hauptnutzung KFZ-Garagen 

Baujahr 1978 

Netto-Grundfläche 6.800,00 qm 

Brutto-Rauminhalt 30.600 Kubikmeter 

Anzahl Nutzungseinheiten 1 NE 

Anzahl der Vollgeschosse 1 

Angaben zum Dachgeschoss nicht vorhanden 

Angaben zum Keller nicht beheizt 

Jahr der letzten Modernisierung 2004 

Baujahr des Wärmeerzeugers 2008 

 

2.4.1.3 Zwischenlager für Produkte 

In der Einrichtung werden Rohstoffe und Endprodukte zwischengelagert. Hierfür wird eine 
Kälteanlage betrieben. 
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Abb. 2: Zwischenlager innerhalb der Produktionshalle 

 
Detailangaben zum Gebäude 

Adresszeile/Standort Molkereiweg 3 

Gültigkeit ab 2003 

Bundesland Baden-Württemberg 

Hauptnutzung Kühlhäuser 

bedarfsorientierter Energieausweis ja 

Baujahr 2012 

Netto-Grundfläche 3.000,00 qm 

Brutto-Rauminhalt 12.000 Kubikmeter 

Anzahl Nutzungseinheiten 1 NE 

Anzahl der Vollgeschosse 1 

Angaben zum Dachgeschoss nicht vorhanden 

Angaben zum Keller nicht beheizt 

Jahr der letzten Modernisierung 2012 

Baujahr der Klimaanlage 2012 

 

2.4.1.4 Produktions- und Abfüllstätte 

In dieser Halle wird die Produktion, Abfüllung und Verpackung der hergestellten Produkte 
durchgeführt. Das Gebäude wird nicht beheizt. 
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Abb. 3: Verpackungsanlage innerhalb der Produktionshalle 

 

 
Abb. 4: Multitube Behälter der Produktionsabteilung 

 
Detailangaben zum Gebäude 

Adresszeile/Standort Molkereiweg 2 

Gültigkeit ab 2013 

Bundesland Baden-Württemberg 

Hauptnutzung Industrielle Produktionsstätten 
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bedarfsorientierter Energieausweis ja 

Baujahr 2014 

Netto-Grundfläche 5.000,00 qm 

Brutto-Rauminhalt 30.000 Kubikmeter 

Anzahl Nutzungseinheiten 1 NE 

Anzahl der Vollgeschosse 1 

Angaben zum Dachgeschoss nicht vorhanden 

Angaben zum Keller nicht vorhanden 

Jahr der letzten Modernisierung 2012 

 

2.5 Relevante Normen und Verordnungen 

Der Bericht wurde nach Vorgaben der Norm DIN EN 16247-1 erstellt. 
 

Für die Begutachtung der Gebäude und Anlagen DIN 18599 bzw. im vereinfachten Verfahren freie 
Berechnung in Anlehnung an DIN 4108. 



12 

 

3 Darstellung des IST-Zustands 

3.1 Energiebezug Jahr 2017 

 MWh ϵ (Verbrauch) ϵ (Fix) ϵ (Gesamt)/MWh Anteil 

Strom 2.815,62 575.010,00 100,00 204,26 61,26 % 

Diesel 852,99 74.991,00 800,00 88,85 18,56 % 

Erdgas 791,57 42.090,00 25,00 53,20 17,22 % 

Heizöl (EL) 109,12 6.000,00 33,00 55,29 2,37 % 

Benzin E10 26,60 2.214,00 800,00 113,32 0,58 % 

Gesamt 4.595,90 700.305,00 1.758,00 152,76 100,00 % 

 

 

3.2 Selbsterzeugte Energie Jahr 2017 

SEPhoto1 
Baujahr: 2005 
Selbsterzeugte über Photovoltaik 
 

Wert der selbstverbrauchten Energie нрΦмрл ϵ 

Einnahmen durch eingespeiste Energie нмс ϵ 

Wert der erzeugten Energie нрΦоср ϵ 

Energiebezugskosten л ϵ 

Wartungs- und Betriebskosten нлл ϵ 

Ersparnis нрΦмср ϵ 

selbstverbrauchte Energie 100.598 kWh 

eingespeiste Energie 2.698 kWh 
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Erzeugte Energie 103.296 kWh 

Energiebezug 0 kWh 

Wirkungsgrad - 

 

BHKW Gas 1 
Baujahr: 2004 
Schnellsteuerbares BHKW 
 

Wert der selbstverbrauchten Energie ммΦолл ϵ 

Einnahmen durch eingespeiste Energie мпп ϵ 

Wert der erzeugten Energie ммΦппп ϵ 

Energiebezugskosten ммΦмрл ϵ 

Wartungs- und Betriebskosten млл ϵ 

Ersparnis мфп ϵ 

selbstverbrauchte Energie 120.110 kWh 

eingespeiste Energie 3.443 kWh 

Erzeugte Energie 123.553 kWh 

Energiebezug 159.287 kWh 

Wirkungsgrad 77 % 

 

3.3 Energieeinsatz Jahr 2017 

 MWh ²ŜǊǘ ώϵϐ ϵ/MWh Anteil 

Strom 2.937,77 605.546,00 206,12 63,08 % 

Diesel 852,99 74.991,00 87,92 18,31 % 

Erdgas 632,28 30.939,91 48,93 13,58 % 

Heizöl (EL) 109,12 6.000,00 54,98 2,34 % 

Nutzwärme / BHKW 98,56 5.913,84 60,00 2,12 % 

Benzin E10 26,60 2.214,00 83,24 0,57 % 

Gesamt 4.657,32 725.604,75 155,80 100,00 % 
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3.4 Energieverbraucheranalyse 

3.4.1 Verbraucherstrukturen 

Im Folgenden werden die vorhandenen Verbraucherstrukturen zur besseren Gliederung 
zusammenfassend beschrieben. Eine Darstellung der Gesamtstruktur inklusive der 
Verbraucherzugehörigkeit kann dem Anhang entnommen werden. 
 

EDV und Peripherie (Anlage) 
PCs werden im 5 Jahreszyklus durch rotiert. Hardware ist im Schnitt 3 Jahre alt. 
 

Gesamtverbrauch: 30,14 MWh (0,65 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

Fuhrpark (Geschäftsbereich) 
Dieser Bereich beinhaltet sowohl die gesamte PKW Flotte als auch die gesamte LKW Flotte des 
Unternehmens. 
 

Gesamtverbrauch: 868,89 MWh (18,66 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

CǳƘǊǇŀǊƪ Ҧ [Y² CƭƻǘǘŜ (Anlage) 
Zwei 2011 Jahrgang und drei 2015 Jahrgang. Fahrzeuge vom gleichen Typ. Zwei stehen zur 
Erneuerung an. Essentiell für unabhängigen Betrieb. 
 

Gesamtverbrauch: 845,59 MWh (18,16 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

CǳƘǊǇŀǊƪ Ҧ tY² CƭƻǘǘŜ (Anlage) 
Repräsentatives Fahrzeug wegen Presseauftritte zum Demonstrieren der Umweltverbundenheit 
 

Gesamtverbrauch: 23,30 MWh (0,50 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

Heizung (Anlage) 
Ölheizung im Jahr 1995 erneuert. Aktuelle TÜV ohne Beanstandung. 
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Gesamtverbrauch: 712,80 MWh (15,30 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

Molkereiprodukte (Geschäftsbereich) 
Hier ist der komplette Geschäftsbereich der Milchverarbeitung beinhaltet. 
 

Gesamtverbrauch: 2.181,92 MWh (46,85 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

aƻƭƪŜǊŜƛǇǊƻŘǳƪǘŜ Ҧ WƻƎƘǳǊǘ-Bereitung (Anlage) 
Systeme werden Durch "Gut -Gewartet GmbH" regelmäßig auf Energieverbrauch überprüft 
 

Gesamtverbrauch: 113,32 MWh (2,43 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

aƻƭƪŜǊŜƛǇǊƻŘǳƪǘŜ Ҧ YŅƭǘŜǘŜŎƘƴƛƪ (Anlage) 
Doppelt ausgelegt um im Fehlerfall keinen Produktionsausfall zu haben 
 

Gesamtverbrauch: 1.939,17 MWh (41,64 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

Molkereiprodukte Ҧ [ƻƎƛǎǘƛƪ ǳƴŘ IȅƎƛŜƴŜ (Anlage) 
Reinigungsanlagen für Produktion und Hallensysteme, Innenhallen Transport. 
 

Gesamtverbrauch: 23,52 MWh (0,51 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

aƻƭƪŜǊŜƛǇǊƻŘǳƪǘŜ Ҧ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ (Anlage) 
Eigene Label und Becherproduktion da günstiger als ein Vergleichbarer Zukauf. 
 

Gesamtverbrauch: 63,44 MWh (1,36 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

 
Abb. 5: Verpackungsanlage innerhalb der Produktionshalle 
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Verwaltung (Geschäftsbereich) 
Standort Verwaltung Fibu Personal 
 

Gesamtverbrauch: 597,57 MWh (12,83 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ Ҧ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ (Anlage) 
Beleuchtung besteht hauptsächlich aus Leuchtstoffröhren. Wechsel auf LED-Technik ist 
vorgesehen. 
 

Gesamtverbrauch: 106,77 MWh (2,29 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ Ҧ Serverraum (Anlage) 
Verwaltung erhält alle 3 Jahre neue Systeme. Die bisherige Anlage wechselt dann immer zur 
Weiternutzung zum Kühlzentrum. 
 

Gesamtverbrauch: 490,80 MWh (10,54 % des gesamten Energieeinsatzes) 

 

3.4.2 Energieverbrauch Jahr 2017 

Verbraucherbereich Verbrauch [kWh] Anteil 

Klima- und Kälteanlagen 2.419.168 51,94 % 

Transport 869.368 18,67 % 

Strom- und Wärmeerzeugung 712.800 15,30 % 

Produktionsprozesse und Anlagen 242.270 5,20 % 

Beleuchtung 106.771 2,29 % 

Informations- und Kommunikationstechnik 37.424 0,80 % 

Sonstige 3.520 0,08 % 

Summe 4.391.322 94,29 % 

 

Die größten Verbraucher waren: 
 

Verbraucher Energieträger Verbrauch [kWh] Anteil 

Kälteanlage für Zwischenlager Strom 987.168,00 22,48 % 

Kälteanlage für Produktion Strom 952.000,00 21,68 % 

Heizungsanlage Verwaltung und Produktion Erdgas 613.800,00 13,98 % 

 

Im Anhang befindet sich eine detaillierte Auflistung aller Verbraucher mit zugehörigem 
Energieverbrauch. 
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3.4.3 Messwesen 

Viele der Messungen fallen nebenher an. Sie werden vom Zentralem System automatisch in das 
System übernommen.  
 

Die Messungen der Betriebsmittel der Flotte und der Klimaanlage sind hierbei ausgenommen, da 
die einen mobilitäts-bedingt nicht automatisch ausgelesen werden können und die andere nicht 
an die EDV angeschlossen ist (Galvanische Trennung) 
 

Im Audit wurde der Energieverbrauch von technischen Anlagen, Aggregaten und Prozessen nach 
unterschiedlichen Methoden ermittelt. Nachfolgende Aufstellung fasst zusammen, welche 
Messmethoden bei der Ermittlung der Verbrauchsdaten zum Einsatz kamen: 
 

Verbraucher insgesamt: 93 
 

¶ Zähler: 55 

¶ Mobile Messung: 1 

¶ Berechnung: 37 

¶ Abschätzung: 0 
 

Im Anhang kann jedem einzelnen Verbraucher seine Messmethode entnommen werden. 

3.5 Energiebilanz 

Jahr Energiebezug [MWh] Energieeinsatz [MWh] Energieverbrauch [MWh] Anteil 

2017 4.595,90 4.657,32 4.391,32 94,29 % 

2016 4.596,58 4.661,58 4.428,74 95,01 % 

 

3.5.1 Energiebilanz nach Energieträgern Jahr 2017 

 Energiebezug [MWh] Energieeinsatz [MWh] Energieverbrauch [MWh] Anteil 

Strom 2.815,62 2.937,77 2.809,63 95,64 % 

Diesel 852,99 852,99 845,59 99,13 % 

Erdgas 791,57 632,28 613,80 97,08 % 

Heizöl (EL) 109,12 109,12 99,00 90,72 % 

Benzin E10 26,60 26,60 23,30 87,59 % 

Gesamt 4.595,90 4.657,32 4.391,32 94,29 % 

 

3.6 Betriebliche Informationen 

Im Folgenden sind betriebliche Besonderheiten festgehalten, die einen markanten Einfluss auf die 
Energiebilanz im Betrachtungsjahr hatten und die das bestehende Energiemanagement 
beschreiben: 
 

Jahr 2017  
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Jahr 2017  

Betriebliche Entwicklung und Ereignisse in der 
Vergangenheit, die den Energieverbrauch in der Periode, 
über die gesammelte Daten vorliegen, beeinflusst haben 
könnten 

Ausdehnung der Bezugsquellen in den Nördlichen 
Landkreis, Vergrößerung der Tankerflotte. 

Informationen zu Energieaudits oder vorherigen 
Untersuchungen in Bezug auf Energie und 
Energieeffizienz 

Es handelt sich hierbei um die erste Untersuchung des 
Unternehmens in Bezug auf Energie und Energieeffizienz. 

Bewertung des Zustandes des 
Energiemanagementsystems 

Im Unternehmen ist bisher noch kein 
Energiemanagementsystem integriert. 

Andere relevante Wirtschaftsdaten Zweiwöchiger Lieferstopp von Milch durch Proteste der 
Bauern gegen den Milchpreis. 

 

 

Jahr 2016  

Betriebliche Entwicklung und Ereignisse in der 
Vergangenheit, die den Energieverbrauch in der Periode, 
über die gesammelte Daten vorliegen, beeinflusst haben 
könnten 

Ausdehnung der Bezugsquellen in den Nördlichen 
Landkreis, Vergrößerung der Tankerflotte. 

Informationen zu Energieaudits oder vorherigen 
Untersuchungen in Bezug auf Energie und 
Energieeffizienz 

Es handelt sich hierbei um die erste Untersuchung des 
Unternehmens in Bezug auf Energie und Energieeffizienz. 

Bewertung des Zustandes des 
Energiemanagementsystems 

Im Unternehmen ist bisher noch kein 
Energiemanagementsystem integriert. 

Andere relevante Wirtschaftsdaten Zweiwöchiger Lieferstopp von Milch durch Proteste der 
Bauern gegen den Milchpreis. 

 

3.7 Kennzahlen (EnPI's) 

Kühlenergie pro Palette (Joghurt) 
 

Diese Kennzahl definiert die notwendige Kühlenergie pro gelagerter Palette mit MoPro. 
 

Da die benötigte Kühlenergie ebenfalls von der Umgebungstemperatur abhängt, wird ein 
Anpassungsfaktor in der Berechnung dieser Kennzahl berücksichtigt, welcher sich aus der 
mittleren Jahrestemperatur ergibt. 
 

 2017 2016 

Verbrauch [kWh] 987.168 995.000 

Vergleich [EUR-Palette] 800 795 

Anpassungsfaktor 1,15 1,13 

Kennzahl [kWh/EUR-Palette] 1.419,05 1.414,28 

 

Stromkosten pro Verwaltungsmitarbeiter 
 

Stromkosten pro Verwaltungsmitarbeiter (Vollzeitäquivalente) in der Verwaltung. 
 


















































































